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Digitale Gesamtprojekte CAD-neutral viewen, 
analysieren und kommunizieren

Uwe Lindner, Prokurist, Bereichsleiter CAD/CAM/PDM, N+P Informationssysteme GmbH
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Hauptsitz 
Meerane bei Zwickau

Geschäftsstellen
Dresden, Nürnberg, Stuttgart

Büros
Darmstadt, Hannover

Mitarbeiter
über 130

Kunden
> 1200

Leistungen
Prozessanalyse und IT-Konzepte
Systemintegration und Softwareentwicklung
IT-Service-Management
Schulungen & Coaching

N+P Informationssysteme GmbH

Ein Überblick – Heute

Stuttgart

Meerane
Dresden

Nürnberg

Hannover

Darmstadt
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Gestern – Heute – Morgen:
Beständige Weiterentwicklung seit 25 Jahren

Geschäftsbereich 

BuildingTools

Standort Nürnberg

15-jähriges Jubiläum

75 Mitarbeiter

Beginn Autodesk-

Partnerschaft

Gründung N+P

in Zwickau

4 Mitarbeiter

Gründung Bereich

Software-

entwicklung

„Geburt“ 

SPARTACUS

Gründung N+P

Industrieberatung

GmbH

Beginn AP-

Partnerschaft

(heute Asseco 

Solutions AG)

Beginn Diamant-

Partnerschaft

Beginn Open Mind-

Partnerschaft

Aufbau eines neuen 

Leistungssegments

Microsoft Gold-

Partner

im Bereich 

Virtualisierung

Beginn PROCAD-

Partnerschaft

Zertifizierung nach 

ISO 9001:2008

1990      1992     1994       1996        1999        2002       2005        2007          2010    2011      2012    2014     2015
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Unser Systemintegrationsgedanke:
Durchgängige IT-Lösungen
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Unser Systemintegrationsgedanke:
Durchgängige IT-Lösungen

Konstruktion

Fertigung

Administration: Vertrieb, 

Finanzen, Einkauf
Architektur- und 

Bauplanung

Gebäude- und 

Anlagenmanagement
Maschinendaten-

integration

MES
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IT-Service-Management

IT-Services, Support, Schulungen

Systemintegration und Softwareentwicklung

Beratung, Planung

Unser Systemintegrationsgedanke:
Durchgängige IT-Lösungen

MES
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* Produkte der N+P Informationssysteme GmbH

Unser Systemintegrationsgedanke:
Durchgängige IT-Lösungen

MES

**
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→ Bedarf zum Viewen & Präsentieren von 3D-Produktdaten

→ Visualisierung ja, aber nicht „nur viewen“

→ Der Viewer als ständiger Begleiter im Projekt (Fortschritts-Kontrolle)

→ Es muss schnell und einfach gehen (auch mit großen Daten)

→ Vom Hersteller mitgelieferte Viewer haben Grenzen

→ Vielfalt an Formaten

→ Kollisionsbetrachtungen

Das Thema Viewing in der Industrie – Diskussionsansatz
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Das Werkzeug – Autodesk® Navisworks®
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Viewer

(gratis)
u.a.

Eingesetztes Werkzeug – Navisworks
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Was geht im Navisworks

• Daten öffnen im Format

Basisfunktionen

• Navigieren, Messen, Schneiden, Kommentare, Ansichtspunkte, 
Redlining, Berichte/Exporte, Objekte bewegen, Aus-/Einblenden, 
Objektproperties nutzen für Suchen, Selektionsgruppen, 

Koordinateneingabe für Zusammenbauten, Punktwolkenverarbeitung 

Module

• Für spezielle Anwendungsgebiete

Eingesetztes Werkzeug – Navisworks
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Was geht im NavisworksFreedom

• Daten öffnen im Format

• Navigieren

• Temporäres Messen

• Objekte Selektieren, Aus-/Einblenden

• Komplette Schnittfunktion

• Zugriff auf Ansichtspunkte

• Zugriff auf Timelinerfunktionen

• Zugriff auf Objekteigenschaften

• Zugriff auf Strukturbaum

Was geht nicht im Navisworks Freedom

• Native Formate lesen

• Exporte

• Datensätze zusammenbauen

• Datensätze speichern

• Ansichtspunkte speichern

• Messungen in Redlining umwandeln

• kein Zugriff auf gespeicherte Suchen und 
Selektionssätze

• Objekte verschieben oder einfärben

• Jegliche Art von Befehlen die eine Änderung am 
Datensatz bedeuten würden

(     )
Eingesetztes Werkzeug – Navisworks Freedom (lizenzfrei)
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Wichtige Kernfunktionen

• Daten werden durch Tessellationvereinfacht (Dreiecke)  
Performance ↑↑

• Verschiedene Komponentenstrukturen werden gelesen

- Baugruppen / Modell

- Layer

- Indizierte Bereiche (Punktwolken)

• Vielfältige Plug-ins zum Auslesen der Metadaten aus den Quelldaten

• Internes Objektmodell zzgl. Eigenschaften

• Module

- Clash Kernel

- Timeliner

- Quantification

• Datenbankanbindung an externe Systeme (z. B. Facility Management)

- Render Engine

- Animator

- Scripter

Die Technologie
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Struktur einer Navisworks-Session

• NWF =  NavisWorks File Set

• Referenz aufs Original

• Enthält Review-Infos u. Transformationen

• NWC =  NavisWorks Cache Datei

• Entsteht neben der CAD-Quelle

• Ist das tessellierte Abbild der Geometrie

• Wird bei Änderung der Quelle aktualisiert

• NWD =  NavisWorks Document

• Ist ein Snapshot der kompletten Session

• Enthält Geometrie + Review Infos in
einer Datei

...

 Ansichtspunkte

 Selektionsgruppen, Suchen

 Redlining / Messungen

 Positionsverschiebung / Transformation

 Farbüberschreibungen

 Walk-Through

 Clash-Results

 Bauablaufsimulationen

 ...

= +
Die Technologie
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NW

Darstellung 
großer 

Baugruppen

Revisions-
kontrolle

Kollisions-
kontrolle

Projekt-
absprachen

Integration 
Projektplan

Mengen-
ermittlung

Bindeglied 
für 

Rendering

Auszug Kernaspekte
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Umbau – Ausbau – Neubau
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Bedarf zum Viewen von 3D-Produktdaten

• Unterlagen für Marketing und Vertrieb

• In Konstruktionsbesprechungen mit Kunden, Lieferanten, Partnern

• Maintenance-Bereich

• Vielfältige Datenquellen beherrschen können, schnell reagieren können

• Kleine Objekte sind unkritisch
 es geht um komplette Fertigerzeugnisse – Maschinen, Anlagen, Fertigungsstätten, Gebäude, ….

→ Schnelles Viewen – ad-hoc startklar sein!

→ Nach der Umwandlung (NWD) auch im lizenzfreien Freedom Viewer oder Web-Browser (ActiveX PlugIn) nutzbar
– performant auch auf nicht CAD-PC‘s!

Stichwort: Außendienst / Vertrieb

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 1
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Vergleich von Datensätzen / Revisionskontrolle

• Datensätze vergleichen – 2 Stände vergleichen

• Gibt visuell Aufschluss über Unterschiede in 2 Modellen – durch Einfärbung

• z. B. Zulieferer schickt Modell von 12-Zylinder-Dieselmotor als 200 MB STEP-Datei
Was hat sich geändert?

• Mehrere Gewerke arbeiten an einer Mischanlage
 Alle ändern Ihr Gewerk – die Projektleitung

benötigt den Überblick

→ Ist die mündliche / schriftliche Information vollständig?
– Sicherheit haben, was wirklich geändert wurde!

Schnelle Berechnungsgeschwindigkeit!

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 2
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Kollisionsbetrachtungen

• Sehr gute Rechenzeiten auch bei großen Modellen

• Analysemethoden

- Durchdringung: Gewerk A  vs.  Gewerk B

- Durchdringung: Baugruppe mit sich selbst

- Durchdringung: Dublettenprüfung

- Abstand: Schlagweite (Min.-Abstand zwischen zwei elektr. Leitern bzw. Leiter u. Umgebung)

- Abstand: Freigängigkeit von Rohrleitungen (Min.-Abstand zur Umgebung)

• Dokumentation der Kollisionsstelle

- Zuweisung eines Kommentar, Zuständigkeit, Mini-Bild  zur Bearbeitung durch zuständiges Gewerk, Sub, u. a.

- Verfolgung der Kollisionsstelle durch Status und erneuten Rechenlauf nach Modell-Udpate

→ Kollisionen– nach Möglichkeit im digitalen Modell erkennen + beseitigen anstatt physisch vor Ort!

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 3
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 3
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 3
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Nicht „nur viewen“

• Problemstellen markieren, diskutieren und verfolgen

• Wegmarken setzen und in Projektbesprechungen abarbeiten

• Redlining, Mess- und Schnittfunktionen zur Verdeutlichung der Problemstelle/Wegmarke

• Gewerke sondieren anhand von Strukturen und ausgelesenen Bauteileigenschaften

• Top-Level Assemblyüberhaupt zusammenbauen können (Hauptbaugruppe)

• Was-wäre-Wenn Studien durchspielen

→ Projekt-Review-Termine, Konstruktionsabsprachen – Zeit gewinnen und effiziente Problempunkte diskutieren

Stichwort: Alle Beteiligten schnell abholen und zum Punkt kommen

→ Projektfortschritt verfolgen – Wegmarken ablaufen und Redlining aktualisieren

→ Top-Level Assembly im CAD nicht möglich – das gesamt Layout überhaupt erstellen können!

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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• Schnitte
• Einfärben
• Transparenz

• …

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Nicht „nur viewen“

• Problemstellen markieren, diskutieren und verfolgen

• Wegmarken setzen und in Projektbesprechungen abarbeiten

• Redlining, Mess- und Schnittfunktionen zur Verdeutlichung der Problemstelle/Wegmarke

• Gewerke sondieren anhand von Strukturen und ausgelesenen Bauteileigenschaften

• Top-Level Assembly überhaupt zusammenbauen können (Hauptbaugruppe)

• Was-wäre-Wenn Studien durchspielen

→ Projekt-Review-Termine, Konstruktionsabsprachen – Zeit gewinnen und effizient Problempunkte diskutieren

Stichwort: Alle Beteiligten schnell abholen und zum Punkt kommen

→ Projektfortschritt verfolgen – Wegmarken ablaufen und Redlining aktualisieren

→ Top-Level Assembly im CAD nicht möglich – das gesamt Layout überhaupt erstellen können!

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung - Szenario 4
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Vom Hersteller mitgelieferte Viewer haben Grenzen

• Lesen teilweise nur das eigene Format

• Haben mitunter Performance-Probleme im Multi-CAD Bereich, Punktwolken bzw. große Baugruppen

• JT und STEP sind nicht das Allheilmittel – auch wenn hochwertiger Standard

• Navisworks hat eine hohe Lesetiefe bei Multi-CAD (nativ, neutral, nicht-SOLID-Daten)

• 3 Aspekte haben sich in der Praxis als Vorteil von Navisworks herauskristallisiert:

→ starke Performance bei großen Datensätzen (mehrere Mio. Objekte)

→ Kollisionskontrolle incl. Verfolgung und Report

→ Sehr gutes Preis Leistungsverhältnis bei Neuanschaffung
ODER

Investitions = 0,00 € sofern Sie bereits eine Autodesk Suite einsetzen
Investition   =      x € zum Erlernen der Software  (1…3 Tage max.)        

u.a.

Herausforderungen – Reflektion der Praxiserfahrung
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Auslieferung/

Projektabschluss

Projektaufgaben

Kollisionsbetrachtung

Umgebungsdaten,

Multi-CAD Zeitliche Steuerung,

Projektplan, Termintreue

Projektabsprachen

Intern – Extern

„Was-wäre-wenn“

Szenarien

Auftrag/

Projekt

Interne Anfragen

Chef:

„Kunde kommt in einer Stunde vorbei – ich benötige 
bitte schnell einen Walk-Through von der Anlage!“

Lieblingskollege:

„Zeig mir das mal.“

Marketing:

„Habt ihr mal ein schönes Bild von der Maschine?“

…

Monteur:

„Wie groß ist der Abstand von da nach da?“

PDM-System (Vault)

NuPView
Arbeitsvorbereitung

Marketing & Vertrieb

Entwicklung & Konstruktion

Warenwirtschaft

FertigungFertigungsunterlagen

NC-Programme Arbeitspläne

Einkauf

Kunde

Web-Shop

Fazit – Drehscheibe Digitales Produkt-Modell
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Auslieferung/

Projektabschluss

PDM-System (Vault)

NuPView

• Erfordert keine zusätzliche Navisworks-
Lizenz am Viewing-Arbeitsplatz

• Viewbare Formate sind:
• NWD

• DWF
• DWFx

• Bietet eine performantere und stabilere 
Alternative zum DWF-Preview (Vorschau)
– vor allem bei großen Baugruppen

Als Add-In im PDM System (Vault)
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http://www.nupis.de/Autodesk-Inventor-Vault-Navisworks-Schulung.html

http://www.nupis.de/webcast-to-go.html

http://www.nupis.de/Autodesk-Inventor-Vault-Navisworks-Schulung.html
http://www.nupis.de/webcast-to-go.html


© N+P September 15N+P Informationssysteme GmbH Folie 35

Zeit für Fragen …
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N+P Informationssysteme GmbH 

An der Hohen Straße 1 | 08393 Meerane | Telefon: 03764 4000-0 
Fax: 03764 4000-40 | E-Mail: nupis@nupis.de | Web: www.nupis.de      

Meerane – Darmstadt – Dresden – Hannover – Nürnberg – Stuttgart

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


